
Heizen mit Holz: Klimaschutz oder Gesundheitsgefährdung?

Ausgelöst durch eine Erklärung des Bundes-
umweltamtes häufen sich seit Anfang 2022 
Medienbeiträge über die Schädlichkeit von 
Holzheizungen. Erdgas ist mit Beginn des Ukraine-
Krieges zur Waffe geworden. Trotzdem haben solche 
Berichte eher zugenommen: Das Heizen mit Holz soll 
keineswegs klimaneutral sein, sondern schadet – im 
Gegenteil! – der Gesundheit. Für viele von uns, die in 
einer waldreichen Landschaft aufgewachsen sind und 
für die seit ihrer Kindheit das Heizen mit Holz eine 
Selbstverständlichkeit ist, löst das Widerspruch aus: Wieso soll das Herdfeuer, die Pellet- 
oder Stückholzheizung plötzlich schädlich sein? Und andererseits: Haben wir nicht besonders 
gefährdeten Personengruppen gegenüber – etwa Asthmatikern – eine besondere 
Verantwortung? Ist Heizen mit fossilen Brennstoffen nicht doch billiger und 
gesundheitsgerechter? Die Veranstaltung liefert Fakten.

Die Initiative Klimaschutz Staufen (IKS) und der Bürgerverein Grunern e.V. laden ein:

Heizen mit Holz: Klimaschutz oder Gesundheitsgefährdung?

Mi, 8.2.2023, 19h, Öffentlicher Vortragsabend in Staufen-Grunern, Bürgerhaus 

Den Abend gestalten zwei Fachleute aus dem Bereich der forstlichen Holzgewinnung bzw. 
aus der energetischen Nutzung von Holz. Herr Forstamtsleiter Mathow, Staufen, wird über 
die Rolle der Holz-/Pelletverbrennung in Bezug auf den globalen Klimawandel sprechen. Von 
den physikalischen und biochemischen Grundlagen ausgehend und vom Standpunkt der 
Staufener/südbadischen Forstwirtschaft aus gesehen werden Daten zur Holzproduktion, 
Nutzung durch Handwerk und Industrie sowie Brennholzgewinnung präsentiert. Herr 
Schornsteinfegermeister Raidt, Bad Krozingen, schließt mit Tatsachen und Erfahrungen zu 
Holz- und Pelletverbrennung an. Zur Sprache kommen Grenzwerte, Anteile der 
Holzverbrennung an der Feinstaub-Gesamtbelastung, Trends und Entwicklungen sowie Tips 
zum „richtigen“ Heizen im Kontext der Diskussion um gesundheitsgefährdende 
Feinstaubbelastung.

Anschließend gibt esGelegenheit zu Fragen und zur 
Diskussion.


